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Am15. Juni heißt esTische
und Stühle herausstellen,
Freunde, Nachbarn und
Fremde einladen, gemein-
sam essen und trinken, dis-
kutieren – und die Demokra-
tie feiern. Der 15. Juni ist
landauf, landab derTag der
offenenGesellschaft. Zu de-
nen, die in Berlin zumersten
Mal dabei sind, gehört die
Auenkirchengemeinde in
Wilmersdorf.

„Auch unsere Kirchengemein-
de will ein öffentliches Zeichen
für Demokratie und eine offene
Gesellschaft setzen“, so die An-
kündigung der Gemeinde auf
der Internetseite der Initiative
Offene Gesellschaft.„Ich bin
gespannt, wie viele Menschen
kommenwerden undwer.Wie
wird unser Angebot angenom-
men?“, fragt Solveig Enk. Ihr
Wunsch: dass die Familienmit
ihren Kindern aus denWohn-
häusern gegenüber kommen.

Solveig Enk ist seit 2012 Pfarre-
rin in der Gemeinde in derWil-
helmsaue, eine von drei Geistli-
chen für die 5600 Gemeinde-
mitglieder. Gerne hätte Solveig
Enk schon im vergangenen
Jahr eine Beteiligung organi-
siert.„Miteinander zu essen
und zu trinken ist etwas Tolles.
Die Idee, einenTisch anzubie-
ten, finde ich genial“, sagt die
40-Jährige. Und:„Ichmuss
mich nicht erst schickmachen.
Ich kann kommen, wie ich bin.“
Aber 2018 sei sie leider zu spät

drangewesen. Die Auenkir-
chengemeinde sei eine so le-
bendige evangelische Gemein-
demit zahlreichenVeranstal-
tungen, dass ihre Räume schon
ein Jahr imVoraus ausgebucht
seien, so Pfarrerin Enk.

In diesem Jahr klappt es also,
wenn auch nicht, wie ur-
sprünglich vorgesehen, ge-
meinsammit demVerein Nach-
barschaft, demTrägerverein
des neuen Hauses der Nach-
barschaft in der Straße am
Schoelerpark.„Über die Straße
hinweg“ zu feiern hätte sich
angeboten, um deutlich zu
machen, dass der Tag der offe-
nen Gesellschaft eine Kiezan-

gelegenheit und nicht allein
das Fest einer Kirchengemein-
de ist. Aber der Verein Nach-
barschaft feiert am selbenTag
die Eröffnung des Nachbar-
schaftszentrums in der umge-
bauten ehemaligen Gartenar-
beiterunterkunft. Also wird die
Teilnahme amTag der offenen
Gesellschaft 2019 alleine ge-
stemmt. Auf dem schönenVor-
platz der Kirche.

Eine Handvoll Helfer genügt
für die Vorbereitungen. Sie stel-
len Bierzeltgarnituren auf, de-
cken die Tischemit Tischde-
cken und dekorieren sie
hübschmit Blumen in Vasen.
Einladend soll alles wirken. Der
Hausmeister besorgt die Ge-
tränke. Zu essen bringt jeder
für sich selbst und andere et-
wasmit.

Beim Essen teile man das Le-
benmit anderenMenschen.
„Wir reden heutzutage so häu-

fig aneinander vorbei statt mit-
einander“, meint Solveig Enk.
Auch würden eigene Ansichten
zu oft verallgemeinert.„Wenn
man lernte, mehr‚Ich‘ statt
‚man‘ zu sagen, wäre schon viel
erreicht.“

Der Tag der offenen Gesell-
schaft ist für die Auenkirchen-
gemeinde ein Pilotprojekt.
Gleichzeitig fügt er sich ein in
eine ganze Reihe von Angebo-
ten der evangelischen Gemein-
de an die Menschen im Kiez hi-
nein – wie die Offene Kirche,
das Osterfeuer oder der Auer-
keller, die Kneipemit Live-Mu-
sik unter der Kirche, die jeden
Freitag ab 19 Uhr geöffnet hat.

Damit die Gesellschaft
imDialog bleibt

Zur bundesweiten Feier von
Demokratie, Freiheit und Of-
fenheit ruft die Initiative Offene
Gesellschaft, eine unabhängi-

ge, bürgerschaftliche Ideen-
plattform, dieses Jahr zum drit-
tenMal auf. Schon 2018 war
ein großer Erfolg: Anmehr als
500 Orten wurdenTische auf-
gestellt, mehr als 25 000Men-
schen kamen zusammen. Für
das Vorstandsmitglied der Initi-
ative, Esra Kücük, ist es so ein-
fach, demokratisches Engage-
ment zu zeigen.„Man kommt
zusammen, diskutiert, streitet
auchmal und setzt doch ge-
meinsam ein sichtbares Zei-
chen für den Zusammenhalt.
Kurz gesagt: Die Gesellschaft
bleibt im Dialog, und wir kom-
men uns alle ein kleines Stück
näher.“

DreiWochen vor dem diesjähri-
genTag der offenen Gesell-
schaft ist laut Marian Burk,
Sprecherin der Initiative, bun-
desweit die 300-Tische-Marke
übersprungenworden.„Wir
hoffen natürlich, dass wir die
Marke von 2018 dieses Jahr
übertreffen werden“, so Burk.
Ein kleinerWermutstropfen da-
bei: Zum Redaktionsschluss
gab es 45 Anmeldungen in
Berlin, das sind 40 weniger als
im vergangenen Jahr. Aber Pri-
vatpersonen, Organisationen,
Schulen, Vereine, Kultureinrich-
tungen oder Unternehmen ha-
ben noch bis kurz vor dem
Start des Tages Gelegenheit zur
Anmeldung, und zwar unter
www.tdog19.de.

Der Tag der offenen Gesellschaft in der Au-
enkirchengemeinde findet am 15. Juni in
der Zeit von 15 bis 18 Uhr statt, an derWil-
helmsaue 118a.

Ein Zeichen für den Zusammenhalt
TAG DER OFFENEN GESELLSCHAFT: Am 15. Juni kommen Nachbarn zusammen – auch in der Auenkirche

Für Pfarrerin Solveig Enk ist die Teilnahme ihrer Kirchengemeinde eine Premiere. Foto: KEN

BERLIN.Die Senatsverwal-
tung für Stadtentwicklung und
Wohnen, die IHK undweitere
Partner rufen zumWettbewerb
„MittendrIn Berlin!“ auf. Dabei
werden Projekte unterstützt,
die die Stadtteilzentren lebens-
werter machen. Noch bis zum
8. Juli können sich engagierte
Gruppen aus lokalemHandel,
Gastronomie, Gesundheits-,
Kreativ-, Immobilienwirtschaft,
Tourismus und Handwerkmit
Ideen bewerben. Bis zu drei
Gewinner werden bei derWei-
terentwicklung ihrer Konzepte
dann begleitet undmit bis zu
10 000 Euro für die Umsetzung
gefördert. Mehr zumWettbe-
werb erfährt man auf https://
bwurl.de/14cq. JoM

Schöne Zentren
für Berlin

BERLIN. Berliner Jugendliche
können sich derzeit für ein
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
beim Landesjugendring Berlin
bewerben, um praktische Er-
fahrungen in pädagogischer
und sozialer Arbeit zu ma-
chen. Alle Infos stehen unter
https://bwurl.de/14cr. sim

Soziales Jahr beim
Landesjugendring
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Wir sind für Sie da

Der Berliner
Wochenblatt
Verlag ist

Die Lokalzeitung
der Hauptstadt
Verlässlich, engagiert, frisch:
Berlins beliebte
Wochenzeitung erscheint
immer mittwochs in 30 lokalen
Ausgaben, in Spandau als
Spandauer Volksblatt
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berliner-woche.de/
kiez-entdecker

Als Kiez-Entdecker können Sie Ihre
eigenen Beiträge veröffentlichen!

WichtigeTelefonnummern

Ämter und Behörden
im Bezirk Pankow
BÜRGERÄMTER
Prenzlauer Berg: Fröbelstraße 17, Hs. 6
Weißensee: Berliner Allee 252-260
Pankow: Breite Straße 24a-26
Karow/Buch: Franz-Schmidt-Str. 8-10
Mo 8-15 Uhr, Di 11-18 Uhr, Mi 8-13 Uhr,
Do 11-18 Uhr, Fr 8-13 Uhr, 3. Sa im
Monat: BAWeißensee 9-13 Uhr
Infos/Terminvereinbarungen: ¿ 115

BEZIRKSAMT
Zentrale Einwahl:¿ 902 95-0
Ordnungsamt, Fröbelstraße 17,
¿ 902 95-62 44
Straßen- und Grünflächenamt, Darßer
Straße 203, ¿ 902 95-85 32
Umwelt- und Naturschutzamt, Berliner
Allee 252-260, ¿ 902 95-78 60
Jugendamt, Berliner Allee 252-260,
¿ 902 95-73 31
Gesundheitsamt, Grunowstr. 8-11,
¿ 902 95-28 62
Sozialamt, Fröbelstraße 17, Kontakt
über Behördennummer ¿ 115
Amt für Schule und Sport, Breite
Straße 24a-26, ¿ 902 95-52 95
Amt für Kultur und Bildung, Danziger
Straße 101, ¿ 902 95-38 38

SONSTIGE
Finanzamt, Storkower Straße 134,
¿ 90 24 33-0
Agentur für Arbeit Berlin Nord,
Storkower Str. 120, ¿ 0800 455 55 00
JobCenter, Storkower Straße 133,
¿ 55 55 34 22 22

Allgemeine
Not- und Servicenummern
BERLINERVERWALTUNG
Behördennummer 115
Bürgertelefon d. Polizei 46 64 46 64
NOT- UND SOZIALEDIENSTE
Apotheken-Notdienst 0800/00 22 833
Giftnotruf 192 40
Kinderschutz-Hotline 61 00 66
Jugend-Notdienst 61 00 62
Telefonseelsorge 0800/111 0 111
Berliner Krisendienst 390 63 40
Rollstuhldienst 0177/833 57 73
Pflegestützpunkte 0800/595 00 59
Ärzte (bundesweit) 116 117
Zahnärzte 89 00 43 33

ENTSTÖRUNGSDIENSTE / SERVICE
Gas 78 72 72
Strom 0800/211 25 25
Telefon 0800/330 20 00
Wasser 0800/292 75 87
Laternen 0800/110 20 10
BSR 75 92 49 00

KARTEN-/HANDYSPERRUNG
ec- und Kreditkarten 116 116
D1 0800/330 22 02
D2 0800/172 12 12
O2 0800/221 11 22

UNTERWEGS
BVG Kundendienst 194 49
DB Reiseservice 0800/150 70 90
S-Bahn Berlin 29 74 33 33
Zentrales Fundbüro 902 77 31 01

RUNDUMSTIER
Tierheim Berlin 76 88 80

Freiwillige gesucht

BERLINER HELFEN E.V.
Die BerlinerWoche unterstützt
den Verein„Berliner helfen“.
Helfen auch Sie Menschen in Not!
Mehr erfahren Sie im Internet
unter www.berliner-helfen.de

Helfen auch Sie
Menschen in Not!
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Geschäftsführer: Bodo Krause, Görge Timmer,
Ove Saffe, Andreas Schoo, MichaelWüller
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Die BerlinerWoche ist eine überpar-
teiliche, unabhängige Lokalzeitung.
Parteienwerbung in der Berliner
Woche dient der politischenMeinungs-
bildung der Leser. DieWerbung gibt
die Position der jeweiligen Partei
wieder, nicht die der Redaktion.

Die BerlinerWoche ist Mitglied im Bun-
desverband Deutscher Anzeigenblätter.

Planen Sie etwas Schönes? Jetzt ha-
ben Sie Gelegenheit dazu! Ehrenamt-
lich Babys und Kleinkinder betreuen.
Gemeinsam können wir viel erreichen.
Projekt Känguru:S 030/36448448

Mentoring:Wir suchen Sie für Nach-
hilfe beim Deutsch-Lernen u. Woh-
nungssuche für eine*n Geflüchtete*n
S 030-4140 7318, sfs@integra-ber
lin.de, www.integra-schrittfuer
schritt.de

Paten für Kinder psych. erkrankter El-
tern gesucht. Stehen Sie ehrenamtl. ei-
nem Kind verlässl. zur Seite! Infoa-
bend: 13.6., AMSOC-Patenschaftsange-
bot, www.pateninfo.de,S 030-
33772682

Gesellschaft gesucht! Dame (84J)
sucht ehrenamtlichen Besuch f. Spa-
ziergang, Gespräch, Spiele, 1-
2xWoche 1-2h, Nähe Strandbad Wei-
ßenseeS 4239973, besuchsdienst@
unionhilfswerk.de

Nette Ehrenamtliche im Besuchs-
dienst für eine an Demenz erkrankte
Dame im Prenzl.Berg gesucht. Einar-
beitung, nettes Team, Aufwandsent-
schädigung. Diakonie Haltestelle
S 0177-7881644

Lust auf Spaziergänge? Damemit De-
menz in WG nahe Frankfurter Allee
freut sich über ehrenamtl. Begleitung
zu Spaziergängen, 1x/Wo 2 Std.,
S 4239973 besuchsdienst@unionhilfs
werk.de

Freude am Umgang mit Kindern? well-
come sucht neue ehrenamtliche
Mitstreiter*innen. Unterstützen Sie
mit uns Familien mit Babys. Landesko-
ordination K. BrendelS 030-29493583

Engagement gesucht? Sie möchten
Ihr Hobby mit einem Ehrenamt verbin-
den? Kein Problem! Kontaktieren Sie
uns einfach unter www.gute-tat.de
oderS 030-39088222. Wir freuen uns
auf Sie!

Schenken Sie uns Ihre Zeit! Beginnen
Sie ein Ehrenamt als rechtliche/r Be-
treuer/in in Ihrem Bezirk R`dorf. Schu-
lung und Unterstützung bei uns. HVD
Betreuungsverein:S 030-49872885.

Hospiz-u. Familienbegleitdienst sucht
ehrenamtl.Begleiter*innen für den
letzten Lebensabschnitt, Kursbe-
ginn:August 2019S 030-816901256
Mail: ilona.schuetz@Johanniter.de

Hospiz- u. Familienbegleitdienst
sucht ehrenamtl. Lebens- und
Sterbebegleiter*innen, Kursbeginn:
August 2019S 816901256 Mail: ilo
na.schuetz@Johanniter.de

Zeitzeugen gesucht, die ehrenamtl.
ihre Erinnerungen an Geschichte und
Kultur Deutschlands in Bildungsein-
richt. und Medien weitergeben. info@
zeitzeugenboerse.de,S 44046378

Wollen Sie sich ehrenamtlich engagie-
ren? Freiwilligenagentur CHARISMA
hat viele Engagement Angebote unter
www.charisma-diakonie.de oder
S 440308-141

LAIB und SEELE-Lebensmittelausgabe-
stelle (Berliner Tafel) Danziger Str. 201
sucht ab sofort ehrenamtliche/n
Fahrer*in, inkl. Be- und Entladearbei-
ten für Mi. ca.8-13hS 4233456

Kita SilberStern sucht ehrenamtliche,
zuverlässige Helfer für Sandaustausch
am 27.06. von 9-16 Uhr in der Stettiner
Str. 56.S 030 - 960 666 99 22; dlede
bur@sehstern-ev.de

Russischsprachige Sterbebegleiter
ab sofort gesucht. Malteser Hospiz-
dienst schult in Karlshorst ehrenamtli-
che Sterbebegleiter für russischspra-
chige Familien.S 030-656617825

Wirbelwind (fitte Damem. Demenz)
sucht jung/gebliebene Ehrenamtliche
f. Spaziergang, Spiele, Gespräche,
1xWoche 2-3h amWE, Nähe Fröbelpl.
S 4239973, besuchsdienst@unionhilfs
werk.de

Lust auf Spaziergänge? Ältere, nette
Dame freut sich über ehrenamtl. Be-
gleitung zum Unterhaken bei Spazier-
gängen, 1x1h amWE, Kollwitzkiez,
S 4239973 besuchsdienst@unionhilfs
werk.de

Um die Häuser ziehen! Ältere, gebilde-
te Dame freut sich über ehrenamtl. Be-
sucherin f. Spaziergang & Gespräche,
Nähe U Stadtmitte, 1-2x 2h
S 4239973 besuchsdienst@unionhilfs
werk.de

Jugendmigrationsdienst Pankow
sucht Freiwillige mit Englischkenntnis-
sen für Empfang und kl. Bürotätigkei-
ten, mittwochs 13.30-18.00 Uhr. ehren
amt@caritas-berlin.de,S 666331279


